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manchmal tut Fußball weh. Der Abstieg unserer ersten Mannschaft aus der Regionalli-

ga ist ein solcher Moment. Und doch: Wer den Weg unseres FC Eintracht Bamberg ver-

folgt, weiß, dass wir nicht nur mit Rückschlägen umgehen können – sondern an ihnen 

wachsen. Genau darum geht es jetzt.

 

Im Innenteil dieser Stadionzeitung findet ihr einen offenen Brief des gesamten Vor-

stands an euch, unsere Fans, Unterstützerinnen, Unterstützer und Freunde, in dem wir 

die sportliche Situation einordnen und klar machen: Wir bleiben auf Kurs. Auch wenn 

der Klassenerhalt nicht gelungen ist – unsere Vision steht. Wir wollen weiterhin wirt-

schaftlich vernünftig arbeiten, konsequent auf unsere Jugend setzen und mit Spielern 

aus der Region eine Mannschaft aufbauen, die mit Leidenschaft und Stolz unser Trikot 

trägt. Lest rein – es lohnt sich.

 

Dass wir mit diesem Ansatz auf dem richtigen Weg sind, zeigt sich gerade in diesen 

Tagen eindrucksvoll: Vergangene Woche kamen fast 50 Spielereltern, Jugendtrainer 

und Verantwortliche zusammen, um rund um unser zukünftiges Jugendstadion wild-

gewachsenes Grün zu entfernen und das Gelände in Schuss zu bringen. Ein ganzer Ver-

ein packt an – das ist gelebter Zusammenhalt. Und ein starkes Zeichen, wie wichtig 

dieses Herzensprojekt für uns alle ist. Auch sportlich zeigt unsere Nachwuchsarbeit 

weiter Früchte: Unsere U19 steht drei Spieltage vor Schluss an der Tabellenspitze 

der Landesliga Bayern Nord – ein Aufstieg wäre die Krönung einer fantas-

tischen Saison und ein weiterer Beleg dafür, dass unsere Jugendarbeit 

mehr als nur ein Versprechen ist.

 

Und wir blicken nach vorn: Ein echtes Highlight erwartet uns am 

Donnerstag, 4. Juli, um 18 Uhr, wenn wir im Fuchs-Park-Stadion 

die Münchner Löwen zum Mega-Testspiel empfangen. Ermög-

licht hat diesen Vergleich unser treuer Partner „die Bayerische“. 

Wir freuen uns auf ein volles Stadion, großartige Stimmung und 

ein Spiel, das Lust macht auf eine neue Saison – mit neuer Energie 

und dem festen Ziel, wieder ganz oben anzugreifen.

 

Lasst uns diesen Weg weiterhin gemeinsam gehen – mit 

Optimismus, Herz und einem festen Glauben an unsere 

Idee von hochklassigem Fußball in Bamberg.

 

#comebackstronger

Herzlichst 

Ihr Sascha Dorsch

(Vorstand Sport / Vorstandssprecher)
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AUF EIN WORT
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 BERUF  STUDENT

Fabio, viele Fans und Journalisten haben 

ungläubig geschaut, als Du am Freitag beim 

FC Augsburg II plötzlich auf dem Spielerbogen 

aufgetaucht bist. Sind Dein Stipendium und 

Dein Aufenthalt in den USA schon vorbei?

Nein, mein Stipendium ist noch nicht beendet. 

Momentan befinde ich mich jedoch in der Som-

merpause. Ich habe noch ein weiteres Jahr bis 

zum Abschluss meines Masterstudiums und wer-

de Anfang August dafür wieder in die USA zu-

rückkehren.

Was war das für ein Gefühl, nach so langer 

Zeit wieder das violette Trikot überzustreifen 

und für die Domreiter auf dem Platz zu 

stehen?

Es war ein unglaublich schönes Gefühl – eines, 

das ich während meiner Zeit in den USA sehr ver-

misst habe. Es ist immer eine Ehre, dieses Trikot 

zu tragen und für die Farben des Vereins kämpfen 

zu dürfen.

Du bist College-Spieler in den Staaten. Wie 

war es möglich, dass Du so schnell eine 

Spielberechtigung für die Regionalliga 

bekommen hast?

Ich stand in ständigem Kontakt mit Jan und Alex 

bezüglich einer möglichen Rückkehr für das Sai-

sonende hier in Bamberg. Daraufhin hat Alex 

beim BFV und beim DFB einen entsprechenden 

Antrag gestellt, um mein Spielrecht für Bamberg 

prüfen zu lassen. Da ich in den USA ausschließ-

lich College-Fußball spiele und somit nicht bei der 

US-Soccer-Federation registriert bin, wurde mein 

Spielrecht hier bestätigt – zumal mein Spielerpass 

weiterhin in Bamberg liegt.

Was unterscheidet den College-Fußball von 

der Regionalliga Bayern?

Meiner Meinung nach ist die Regionalliga Bayern 

deutlich taktischer geprägt und entspricht eher 

dem Herrenfußball – also insgesamt cleverer und 

stärker ergebnisorientiert. Im College-Fußball in 

den USA geht es hingegen jugendlicher und of-

fener zu, was auch mit einer höheren Fehleran-

fälligkeit einhergeht. Nichtsdestotrotz ist die indi-

viduelle Qualität der Spieler an vielen Colleges in 

den USA durchaus hoch.

Welche Erfahrungen und Eindrücke hast Du 

bisher in den USA gesammelt?

Es ist ein großartiges Erlebnis, das ich in keiner 

Weise bereue. Man sammelt wertvolle Ausland-

serfahrungen, verbessert sein Englisch und lernt 

Menschen sowie Kulturen aus der ganzen Welt 

kennen. Auch fußballerisch ist es eine spannende 

neue Erfahrung, mit internationalen Spielern auf 

dem Platz zu stehen – eine Chance, sich nicht nur 

sportlich, sondern auch persönlich weiterzuent-

wickeln. Und die Lage in South Florida ist natür-

lich ein zusätzliches Highlight.

© FC Eintracht Bamberg 2010 e.V.
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Wie sehr bekommst Du die Spaltung des 

Landes in Trump-Anhänger und Trump-

Gegner mit?

Direkt bei uns in West Palm Beach, Florida, be-

kommt man tatsächlich relativ wenig von po-

litischen Spannungen mit, da Florida überwie-

gend republikanisch geprägt ist und es dort viele 

Trump-Anhänger gibt. Auch Donald Trump selbst 

hat ja sein Anwesen nicht weit von uns entfernt. 

Dennoch spürt man vereinzelt auch eine gewisse 

Unzufriedenheit mit seiner Politik – insbesonde-

re von Menschen, die nicht zu den überzeugten 

Trump-Anhängern zählen.

Falls es am grünen Tisch doch noch mit der 

Relegation klappen sollte. Wärst Du in diesen 

Spielen ebenfalls mit dabei? Wann geht es 

wieder zurück?

Da wäre ich natürlich auch dabei. Ich bin hier, 

um zu helfen und die Mannschaft bestmöglich 

zu unterstützen – sowohl auf als auch neben 

dem Platz. Ich bin fast den gesamten Sommer 

über in Deutschland und werde erst Anfang Au-

gust wieder in die USA zurückfliegen, um dort 

das Herbst-Semester und die anstehende Col-

lege-Saison zu absolvieren.

Bleibst Du den Domreitern auch künftig 

erhalten?

Nach meinem Masterabschluss im Sommer 2026 

werde ich voraussichtlich noch ein Praktikum in 

den USA anschließen, bevor ich nach Deutsch-

land zurückkehre. Sollte sich dann ein guter Job 

in der Nähe ergeben, wäre es natürlich ein Traum 

für mich, nach Bamberg zurückzukehren und 

wieder für die Domreiter aufzulaufen.

Euer heutiger Gegner TSV Aubstadt braucht 

auch noch dringend Punkte, um den direkten 

Klassenerhalt zu schaffen. Wie wird das Spiel 

verlaufen und wie geht es aus?

Uns ist bewusst, dass es auch für Aubstadt um al-

les geht. Dennoch bin ich überzeugt, dass wir zu 

Hause noch einmal alles raushauen werden, um 

die letzten drei Punkte der Saison in Bamberg 

zu behalten. Nach der Leistung am vergangenen 

Freitag bin ich sicher, dass wir gerade in solchen 

Spielen, in denen nur ein Sieg zählt, voll da sind. 

Es wird ein harter Fight bis zum Schluss – aber mit 

dem besseren Ende für uns. Davon bin ich fest 

überzeugt.

 

Es ist immer eine Ehre, dieses 
Trikot zu tragen und für die 
Farben des Vereins kämpfen zu 
dürfen.

© FC Eintracht Bamberg 2010 e.V.
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www.mohr-agentur.de

Deine Agentur 
für Design und 
Kommunikation  
in Bamberg.

VEREINT IN DIE SAISON.
Aus der Heimat. Mit Herzblut. An Eurer Seite.



Dr. Dr. Andreas Först 

Mannschaftsarzt

Alex Waltrapp

Teammanager

Simon Schmoll

Individualtrainer

Jan Gernlein

Trainer

Markus Braunreuther

Mannschaftsarzt

Dr. Stefan Dietrich

Mannschaftszahnarzt

Julian Schmitt

Physiotherapeut

Sebastian Schnugg

Co-Trainer

HINTER DEM TEAM

Daniel Herz

Individualtrainer

Stefan Mohr

Sportlicher Leiter

DAS TEAM 

Christian Cana

Torwart-Trainer
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VOLKSPARK – WILDENSORG – VOLKSPARK: 
DER ERSTE NEUZUGANG DES FC EINTRACHT 
BAMBERG FÜR DIE SAISON 2025/26 
IST GLEICH EIN RÜCKKEHRER. DER 
19-JÄHRIGE LUIS NÜSSLEIN WECHSELT 
VOM LANDESLIGISTEN DJK DON BOSCO 
ZURÜCK IN SEINE SPORTLICHE HEIMAT UND 
DÜRFTE DER OFFENSIVE DER DOMREITER 
MEHR QUALITÄT VERLEIHEN. DER VEREIN 
GIBT MIT DIESER VERPFLICHTUNG 
ERNEUT EIN KLARES SIGNAL IN DIE 
ÖFFENTLICHKEIT: IM KADER SOLLEN 
VOR ALLEM TALENTE MIT REGIONALER 
VERWURZELUNG UND FCE-DNA STEHEN.

Luis Nüßlein wurde beim FCE fußballerisch aus-

gebildet und durchlief die Nachwuchsteams bis 

zur U15, bevor er zur DJK wechselte. Dort entwi-

ckelte sich der technisch versierte Angreifer zum 

Leistungsträger: In der abgelaufenen Landesli-

ga-Saison erzielte er in 32 Einsätzen beachtliche 

18 Tore. Ab sofort geht der junge Offensivspie-

ler wieder für die Domreiter auf Torejagd. Seine 

Verpflichtung gilt als wichtiger Baustein für die 

kommende Runde. „Ich freue mich, in Bamberg 

bleiben zu können und zu dem Verein zurückzu-

kehren, bei dem ich viele Jahre meiner Jugend 

verbracht habe – und dort sportlich dann auch 

die nächsten Schritte gehen zu können“, kom-

mentiert Luis Nüßlein seinen Wechsel auf die 

andere Seite der Stadt. 

FCE-Sportchef Stefan Mohr freut sich über die 

Rückkehr des Offensivtalents: „Luis bringt nicht 

nur Torinstinkt und Tempo mit, sondern auch 

eine hohe Identifikation mit unserem Verein. Er 

ist ein Spieler aus der Region, der unseren Weg 

mitgehen will – das passt perfekt zu unserer Stra-

tegie. Wir sind überzeugt, dass er unserem Spiel 

neue Impulse geben wird. Welcome back, Luis!“

Auch Cheftrainer Jan Gernlein sieht in der Ver-

pflichtung einen wichtigen Schritt für die Zu-

kunft: „Unser Ziel ist es, die besten Jungs aus der 

Region bei uns zu haben. Luis ist ein junger Spie-

ler, deshalb braucht er auch in Zukunft ein Um-

feld, in dem er auf ausreichend Spielzeit kommt, 

um sich zu entwickeln. Wir sehen sehr viel in ihm 

und wollen in den kommenden Jahren eine Ach-

se aus jungen Spielern aufbauen. Hier sehe ich 

mit der Verpflichtung einen guten Schritt und 

bin gespannt, wie schnell wir gemeinsam aufs 

nächste Level kommen.“

LUIS NÜSSLEIN IST ZURÜCK
OFFENSIV-POWER FÜR DIE DOMREITER:
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HEUTIGER GEGNER

VEREINSVERGLEICH
Pl. Verein Sp. G U V Torv. Tordiff. Pkt.

▶ 1. 1. FC Schweinfurt 1905 33 20 5 8 68:39 29 65

▲ 2. TSV Buchbach 33 15 11 7 60:44 16 56

▲ 3. FC Bayern München II 33 16 7 10 72:47 25 55

▼ 4. SpVgg Bayreuth 33 15 10 8 54:37 17 55

▼ 5. FC Würzburger Kickers 33 14 12 7 57:38 19 54

▶ 6. SpVgg Greuther Fürth II 33 14 11 8 58:45 13 53

▲ 7. DJK Vilzing 33 15 7 11 53:51 2 52

▼ 8. FV Illertissen 33 14 9 10 44:32 12 51

▶ 9. SV Wacker Burghausen 33 15 6 12 57:47 10 51

▲ 10. 1. FC Nürnberg II 33 11 11 11 59:58 1 44

▼ 11. SpVgg Ansbach 33 10 13 10 43:53 -10 43

▼ 12. FC Augsburg II 33 11 9 13 66:62 4 42

▶ 13. TSV Schwaben Augsburg 33 11 6 16 50:56 -6 39

▶ 14. TSV Aubstadt 33 9 10 14 41:49 -8 37

▶ 15. SV Viktoria Aschaffenburg 33 8 13 12 33:47 -14 37

▶ 16. SpVgg Hankofen-Hailing 33 7 8 18 34:67 -33 29

▲ 17. FC Eintracht Bamberg 33 6 7 20 26:69 -43 25

▼ 18. Türkgücü München 33 5 7 21 31:65 -34 22

TEAMVERGLEICH

TSV
AUBSTADT

© TSV Aubstadt

FC EINTRACHT BAMBERG: 

Aktuelle Position: 17

Aktuelle Punktzahl: 25 

Aktuelles Torverhältnis: 26:69

Karten:  63   1   3

TSV AUBSTADT:

Aktuelle Position: 14

Aktuelle Punktzahl: 37 

Aktuelles Torverhältnis: 41:49

Karten:  90   1   0
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WECHSEL AUF DER CO-TRAINER-POSITION: 

ALEX GRAU VERSTÄRKT  
DEN FC EINTRACHT BAMBERG 

DIE DOMREITER SETZEN EIN KLARES 
ZEICHEN FÜR KONTINUIERLICHE 
TALENTFÖRDERUNG

Der FC Eintracht Bamberg hat wichtige Persona-

lentscheidungen für die sportliche Zukunft ge-

troffen: Zur Saison 2025/26 übernimmt Alexander 

Grau die Position des Co-Trainers und folgt damit 

auf Sebastian Schnugg, der dem Verein in neu-

er Funktion als „Perspektivkoordinator“ erhalten 

bleibt. Mit diesem Doppelwechsel setzt der Ver-

ein konsequent auf sportliche Weiterentwicklung 

und nachhaltige Nachwuchsförderung.

 

Alexander Grau gilt als erfahrener und im regio-

nalen Fußball bestens vernetzter Fachmann. Der 

47-jährige Untersiemauer war unter anderem Trai-

ner beim 1. FC Lichtenfels (Aufstieg in die Landes-

liga 2016) und am DFB Stützpunkt in Coburg so-

wie sportlicher Leiter beim FC Coburg. Besonders 

geschätzt wird seine Fähigkeit, junge Talente zu 

fördern und auf den Herrenbereich vorzubereiten.

 

FCE-Cheftrainer Jan Gernlein zeigt sich von sei-

nem Wunschkandidaten begeistert: „Ich kenne 

Alex schon viele Jahre, habe selbst unter ihm noch 

gespielt und seit vielen Jahren einen engen Draht 

zu ihm. Neben einer überragenden Persönlichkeit 

haben wir mit ihm einen Trainer, der beide Welten 

– den Jugendbereich und den Seniorenbereich – 

perfekt kennt und damit genau auf unserer Linie 

liegt: Talente zu entwickeln und in den höherklas-

sigen Amateurfußball zu führen.“

 

Auch Alexander Grau blickt mit Vorfreude auf sei-

ne neue Aufgabe: „Ich hatte in den letzten Jahren 

immer wieder einmal Angebote aus der Region für 

Herrenteams. Für mich steht jedoch Zeit für mei-

ne Frau und unsere beiden Kinder zu haben im 

Vordergrund. Zudem war ich auch in der Rolle des 

Stützpunkttrainers sehr glücklich. Als Jan mich 

vor wenigen Wochen kontaktierte, war das Timing 

perfekt. Privat haben ein paar Veränderungen da-

zu geführt, dass sich Beruf, Familie und Trainerjob 

wieder sehr gut miteinander vereinbaren lassen 

und ich war sofort Feuer und Flamme für diese 

Aufgabe. Der FC Eintracht hat in der Region einen 

hervorragenden Ruf und steht für leistungsorien-

tieren Fußball im Jugend- und Herrenbereich. Und 

das in einem nahezu professionellen Umfeld mit 

viel Engagement und Herzblut in allen Bereichen. 

Ich freue mich riesig auf die Aufgabe bei den Dom-

reitern!“ 

 

Eine Freude, die Bambergs Sportchef Stefan Mohr 

teilt: „Mit Alex Grau bekommen wir nicht nur einen 

erfahrenen Fachmann an unsere Seite, sondern 

auch einen echten Teamplayer mit einem klaren 

Blick für Talente und einem hohen Anspruch an 

Entwicklung – das passt perfekt zu unserem Weg 

beim FC Eintracht Bamberg.“

 

Sebastian Schnugg, bislang Co-Trainer, über-

nimmt ab der kommenden Spielzeit eine neu ge-

schaffene Rolle innerhalb des Trainerteams. Als 

„Perspektivkoordinator“ wird er künftig vor allem 

U19-Spieler und weitere Talente begleiten, die den 

Übergang in den Herrenbereich schaffen sollen. 

„Die Integration junger Spieler erfordert viel Zeit 

und individuelle Betreuung“, erklärt Sportchef 

Stefan Mohr. „Mit ‚Schnuggi‘ haben wir dafür den 

perfekten Mann. Er wird die Entwicklung unserer 

Talente eng begleiten und zudem ein Auge auf 

vielversprechende Spieler aus der Region werfen.“

 

Mit dieser strukturellen Weiterentwicklung be-

kräftigt der FC Eintracht Bamberg seinen An-

spruch, auch in Zukunft eine schlagkräftige Mann-

schaft mit regionalem Charakter und sportlicher 

Perspektive aufzustellen, um die Zuschauer im 

Fuchs-Park-Stadion zu begeistern – unabhängig 

von der Ligazugehörigkeit.
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LIEBE FREUNDE/INNEN DES  
FC EINTRACHT BAMBERG,

mit dem Sieg von Hankhofen gegen Bayreuth 

am Wochenende ist der Abstieg unserer 1. Mann-

schaft in die Bayernliga besiegelt. So schmerzhaft 

dies ist, müssen wir aber auch ehrlich anerkennen, 

dass dies sportlich auch in Ordnung geht. Wir ha-

ben in entscheidenden Spielen oft nicht die Qua-

lität und die Tugenden auf den Platz gebracht, 

die es braucht, um in dieser Liga zu bestehen.

 

Aber wir werden daraus lernen. Und: Wachstum 

ist auch immer mit Rückschlägen verbunden. Wir 

haben immer betont, dass unsere Planungen 

nicht von einzelnen Spielen oder Phasen abhän-

gig sind. Und diesen Weg werden wir weiterge-

hen. Wir werden weiterhin auf einem wirtschaft-

lich vernünftigen Weg agieren und die Förderung 

einer leistungsorientierten Jugendarbeit prio-

risieren. Mit der Sanierung des Jugendstadions 

setzen wir hier ein ganz klares Zeichen.

 

Unser Ziel ist es, mit einer Mannschaft, die Spieler 

aus der eigenen Jugend und der Region in den 

eigenen Reihen hat, die mit Stolz das Trikot un-

seres Vereins tragen, zu spielen. Wir haben zwei 

Jahre lang in der Regionalliga gegen Mannschaf-

ten mit großen Namen und mit sehenswerten 

Stadien gespielt und Gefallen an dieser Liga ge-

funden. Wir haben bewiesen, dass wir organisa-

torisch und finanziell in dieser Liga mitspielen 

können. Wir haben mit dem Fuchs-Park-Stadion 

ein tolles Stadion, das – wenn es endlich fertig re-

noviert ist – zu den schönsten in Bayern gehört. 

Daher ist unser Ziel, hier wieder Regionalligafuß-

ball zu bieten – und das schnellstmöglich. Darauf 

werden wir hinarbeiten.

 

Dazu brauchen wir euch. All die Helfer und Helfe-

rinnen, die uns auch in dieser Saison phantastisch 

unterstützt haben. Der Aufwand in der Regionalli-

ga ist gerade für die, die auch noch voll im Berufs-

leben stehen, oft an der Belastungsgrenze. Danke 

hier an alle.

Danke auch unsere Unterstützer und Sponsoren. 

Wir merken, dass Bamberg hinter den „Domrei-

tern“ steht. Wir freuen uns auf eine Zusammen-

arbeit mit euch auch in der kommenden Saison.

Wir bedanken uns bei den Zuschauern und Zu-

schauerinnen für die Unterstützung. Wir wissen 

auch, dass es manch frustrierende Spiel in den 

letzten Monaten gab. Bei dem Weg, den wir ge-

hen, ist das nicht zu vermeiden. Dennoch seid ihr 

immer wieder gekommen. Danke dafür.

Und danke auch an unser Team, das im Kern zu-

sammenbleibt. Ihr seid „Bamberger Jungs“, die 

das Herz auf dem rechten Fleck tragen. Ihr habt 

euch mit allem, was wir ihr habt, in die letzten 

Spiele geworfen. Es hat am Ende nicht gereicht. 

Jetzt müssen wir alle wieder aufstehen und wei-

termachen.

 

Gemeinsam schaffen wir das.

 

Vorstand FC Eintracht Bamberg

#COMEBACKSTRONGER
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FC EINTRACHT BAMBERG 

SANIERT STÄDTISCHEN 
RASENPLATZ AUF EIGENE KOSTEN

Mit der Sanierung der Rasenspielfläche im Volks-

park erfüllt sich der FC Eintracht Bamberg einen 

lange gehegten Traum – und das fast ausschließ-

lich aus eigenen Mitteln. Da, wo sich aktuell Maul-

würfe zu Hause fühlen und der Zahn der Zeit arg 

an der Infrastruktur genagt hat, soll bald schon 

ein kleines „Schmuckkästchen“ für die Nach-

wuchsmannschaften des Regionalligisten entste-

hen. Vorstandsmitglied und Projektleiter Bernd 

Kaufer freut sich schon auf den „Spatenstich“, der 

in diesen Tagen erfolgt: „Wir wollen eine Heimat 

für die Spiele unserer Leistungsmannschaften 

schaffen und zugleich weiter in unsere Infrastruk-

tur investieren – auch wenn uns der Platz gar nicht 

gehört. Wir halten es aber für unumgänglich als 

Verein auch weiterhin unsere Vision zu verfolgen. 

Und dessen Kern ist eine leistungsorientierte Ju-

gendarbeit auf soliden wirtschaftlichen Füßen. 

Die Investition ins „Jugendstadion“ ist ein klares 

Zeichen dafür.“

In einem ersten Schritt wird nun ab dem 19. Mai 

die Rasenspielfläche saniert. Gleichzeitig wird ei-

ne Maulwurfsperre installiert, um den Platz frei 

von den kleinen Säugetieren zu halten. Darüber 

hinaus ist die Anschaffung mobiler Tore und einer 

Beregnungsanlage im Paket enthalten. Ein wei-

terer Abschnitt beschäftigt sich mit der Tribüne 

auf der Südseite des Stadions wie auch der Zuwe-

gung dorthin. „Hier hat die Stadt Bamberg zuge-

sagt, sich um diesen Abschnitt zu kümmern. Da 

die entsprechenden Gelder allerdings noch nicht 

verfügbar sind, werden wir uns hier etwas gedul-

den müssen.“ so Bernd Kaufer.

 

Überhaupt hält sich der Zuschuss der Stadt Bam-

berg in Grenzen. „Ursprünglich waren für das Ju-

gendstadion in den Plänen für den „Volkspark 

2026“ hohe Fördergelder vorgesehen. Diese ste-

ES IST EIN WEITERES KLARES ZEICHEN UND BEKENNTNIS ZUR JUGENDARBEIT, DASS 
DER FC EINTRACHT BAMBERG SETZT: UM DIE FÖRDERUNG UND ENTWICKLUNG DER 
JUGENDMANNSCHAFTEN ZU INTENSIVIEREN, INVESTIERT DER VEREIN NAHEZU 100.000€ 
AUS EIGENEN MITTELN, UM DEN EHEMALIGEN „08ER“-PLATZ IN DER ARMEESTRASSE, DER 
SICH IM BESITZ DER STADT BAMBERG BEFINDET, ZU SANIEREN UND WIEDER SPIELFÄHIG 
ZU MACHEN. NOCH IN DIESEM JAHR SOLLEN HIER DIE ERSTEN SPIELE DER „DOMREITER“-
JUGEND AUSGETRAGEN WERDEN. EINE CROWDFUNDING AKTION DES VEREINS UND 
VIELE UNTERSTÜTZER HABEN DIESES PROJEKT AM ENDE MIT ERMÖGLICHT.
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hen aber offensichtlich in der Dimension nicht 

mehr zur Verfügung. Aktuell erhalten wir die all-

gemeinen Zuschüsse der Stadt Bamberg und des 

BLSV, die in Summe ungefähr ein Viertel des Ge-

samtbetrags ausmachen.“ Fördergelder, die aber 

erst Monate nach dem Bauabschluss fließen wer-

den, so dass der Verein das gesamte Projekt vorfi-

nanzieren muss. „Wir haben in den letzten Jahren 

wirtschaftlich sehr verantwortlich gehandelt und 

können uns nun dieses Bauvorhaben auch leisten“ 

freut sich der Vorstand des FC Eintracht Bamberg.

Unterstützt wurde die Finanzierung des Projekts 

auch durch eine Spendenaktion des Vereins, in 

der über 40.000€ zusammenkamen. „Es war 

wirklich ein ganz klares Statement von vielen Per-

sonen und Unternehmen, dass sie hier zu 100% 

hinter uns stehen, und dieses Projekt unbedingt 

wollen. Von Einzelpersonen und Unternehmen, 

die vierstellige Beträge zugeführt haben, bis zu 

den Spenden aus dem Taschengeld war alles 

dabei. Besonders schön fanden wir, dass nahezu 

alle Mannschaften aus dem Jugendbereich, aber 

auch unsere 1. und 2. Mannschaft teils ihre Mann-

schaftskassen geopfert haben, um hier zu unter-

stützen. Ihnen allen gilt unser herzlicher Dank.“

 

Auch Bambergs Cheftrainer Jan Gernlein ist voll 

des Lobes: „In meinen bisherigen drei Jahren im 

Verein habe ich erleben und spüren dürfen, wel-

chen Stellenwert die Jugend hier hat. Die enor-

me Resonanz auf das Crowdfunding zeigt, dass 

dieser Weg auch von Unternehmen und Perso-

nen außerhalb anerkannt und unterstützt wird. 

Das Jugendstadion wird die Spiele unserer Jungs 

zum Highlight machen – ein großartiger nächster 

Schritt!“

 

Am Ende sind die Verantwortlichen aber mit dem 

„Projekt Jugendstadion“ noch lange nicht. „Im 

Fortgang der Planungen und motiviert durch 

den hohen Zuspruch sind wir gerade am Überle-

gen, ob wir den Platz nicht auch für eine Flutlicht-

anlage vorbereiten sollten. Hier haben wir schon 

Ideen für eine Finanzierung dieses Teilabschnit-

tes.“ verrät Bernd Kaufer. Denn nach dem Projekt 

ist vor dem Projekt, so werden die „Domreiter“ 

auch in Zukunft weitere Meilensteine setzen
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